
2. und neue Auflage des Förderprogramms der Jugend- und Familienstiftung des Landes Berlin ...

... für noch mehr Kooperationsprojekte zwischen 

Schulen & Trägern der Jugendhilfe 

Worum geht’s? 
Wir wollen wieder beispielhafte Gemein-
schaftsprojekte von Schulen und Trägern der 
Jugendhilfe initiieren, stärken und öffentlich 
bekannt machen.

Die Themen sind frei wählbar 
und das ist gut so! 

Die Auswertung des ersten Programmjahres 
hat’s bewiesen: es gibt unzählige Schnitt-
stellen, an denen sich schulische und sozi-
alpädagogische Arbeitsformen begegnen 
können - Bildung hat viele Gesichter!

Gemeinsam mit Ihrem Kooperationspartner 
setzen Sie die inhaltlichen Schwerpunkte. 
Sie wissen, was wichtig und aktuell ist, wo 
der Bedarf groß ist, was ankommt und Spaß 
macht, was zum Mitmachen und Dranblei-
ben motiviert, wo Chancen und Risiken 
liegen, was nachhaltig ist, was das Profil 
erweitert oder es noch schärft, was alle Be-
teiligten weiter bringt + + + 

Kurz und knapp
hier einige Themen aus dem Vorjahr: Kom-
petenzerweiterung, Historisches, Kunst, 
Kultur, Kreatives, Umwelt, Prävention, In-
terkulturelles, Berufsorientierung, Medien, 
Fachwissen, Bewegung, Stadtteilorientie-
rung, bürgerschaftl. Engagement, Sprach-
förderung + + +

Für wen?
Die Neuauflage des Programms richtet sich 
nach wie vor an Grund-, Gesamt- oder wei-
terführende Schulen und Jugendhilfeträger, 
also eingetragene Vereine. Unser wesent-
liches Anliegen dabei ist, die Kooperationsi-
dee in möglichst viele Schulen zu tragen. 

Eine Projektpartnerschaft, die vorher noch 
keine Förderung aus dem Programm erhal-
ten hat, kann mit max. 5.000,- E unterstützt 
werden. Wenn Sie erstmals dabei sein wol-
len, suchen Sie sich Partner für eine gemein-
same Sache. Eine noch nicht am Programm 
beteiligte Schule ist hier ausschlaggebend. 

[Was geht? Bisher nicht durch Schule & Co 
geförderter Verein + entsprechend eine neue 
Schule oder ein schon durch das Programm 
geförderter Verein + eine neue Schule.]

Besteht die Kooperation mit einer schon 
2005/2006 beteiligten Schule, ist der Zu-
schuss auf max. 3.500,- E begrenzt. Durch 
das erfolgreiche Erstprojekt beteiligen sich 
weitere Geldgeber, z.B. der Bezirk, die 
Schule, Geschäftsleute im Kiez, Eltern + + +

Stellen Sie Ihre Idee 
vom Kopf auf die Beine!

Eine konkrete Kooperationsvereinba-
rung zwischen der Schule und dem 
Verein ist und bleibt die Eintrittskar-
te ins Programm, damit alle Betei- 
ligten wissen, wer was wann zu tun hat. Die 
regelmäßige Zusammenarbeit von Lehrer/-
innen und sozialpädagogischen Fachkräf-
ten steht an erster Stelle und wird klar und 
deutlich benannt – von Anfang bis Ende: 

Verantwortlich- und Zuständigkeiten 
I 	für die Konzeptentwicklung und 
	 Zieldefinition
I 	zum „Kurs“ halten oder korrigieren
I 	für Projektauswertung und -reflexion 
I 	für Vernetzung und Erfahrungsaustausch

Ihr Plan: Was wollen Sie machen? 
Beschreiben Sie uns Ihre Projektidee, klar, 
konkret und eindeutig – als erstes Ergebnis 
Ihrer Kooperation! Ihr methodisches Vor-
gehen und die praktische Umsetzung wird 
Schritt für Schritt deutlich – genauso deutlich 
wird die Aufgabenverteilung dazu in der 
Kooperationsvereinbarung!
Entscheiden Sie, ob Ihr geplantes Projekt ein 
oder zwei Schulhalbjahre laufen soll. Damit 
ist eine Fortsetzung bei gleichbleibender 
Höchstfördersumme gemeint, keine Wieder-
holung.
Die Projektbeschreibung mit detailliert ge-
planten Aktivitäten und Angeboten für und 
mit der Zielgruppe wird durch die Koopera-
tionsvereinbarung ergänzt.

Das muss gut zusammenpassen! 

Dazu passend und nachvollziehbar ist auch 
der Finanzplan – Ihre tabellarische Ausga-
ben- und Einnahmenaufstellung – wer wird 
was zahlen.
Bitte benutzen Sie unbedingt zur Erstellung 
dieser drei Unterlagen unsere vorbereiteten 
Formulare. Einfach die Downloads bei Schu-
le & Co|2 auf unserer Homepage www.jfsb.
de anklicken...
Formale Angaben, Projektinhalte, Ausga-
ben und Einnahmen eintragen, an eine Mail 
hängen und absenden. Ein Ausdruck davon 
und die Vereinsunterlagen kommen dann 
per Post hinterher.

Termine und Fristen
I 	Antragstellung ab sofort 
I 	Einsendeschluss 26.10.07
I 	Entscheidung durch jfsb 23.11.07
I 	Bekanntgabe der neuen 
	 Förderprojekte 26.11.07
I 	Projektstart für alle 05.02.08 
I	 Laufzeit ein Schulhalbjahr: 
	 Projektende 04.07.08
I 	Auswertungszeit 07. – 15.07.08
I 	Laufzeit zwei Schulhalbjahre: 
	 Projektende 16.01.09
I 	Auswertungszeit (für Teile 1 und 2) 
	 19. – 28.01.09

Kontakt

Jugend- und Familienstiftung
Obentrautstraße 55
10963 Berlin

Frau Budde und Herr Geiger
budde@jfsb.de / geiger@jfsb.de
Telefon: 030/21 75 13 70 oder 71
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